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6 Legislatur Periode 1 Seſſion
28 Sitzung vom 19 Jan

Am Tiſche des Bundesraths Bronſart v Schellendorff
Rgdent v Wedell Piesdorf eröffnet die Sitzung um 2 Uhr
Min

Eingegangen iſt ein Entwurf zur Ergänzung des Gerichts
verfaſſungsgeſetzes

Das Haus tritt in die Fortſetzung der zweiten Berathung des
Etats der Militärverwaltung ein welche beim Extraordi
narium aufgenommen wird

Jn Kap 6 Tit 3 wird für den Neubau einer Kaferne
in Straßburg die Summe von 900,000 dede auf Antrag der Kommiſſion auf 740,000 M herab
geſetzt wird

Tit 7 fordert für eine Unteroffizierſchule in Neu
2 289,000 welche die Kommiſſion zu ſtreichen
antrag
Abg v Maſſow konſ iſt für Bewilligung der im Etat hiegeforderten Summe Jch habe bereits vor drei t

anlaſſung gehabt dieſe Poſition zu vertheidigen Man hat gegen
die Unteroffizierſchule prinzipiell eingewandt daß die Aſpiranten
viel zu jung dort aufgenommen werden noch ehe ſie ſ
klar machen können ob ſie überhaupt für den Stand paſſen
Aber dabei wird doch überſehen daß die Zöglinge dieſer
Schulen bevor ſie ſich binden erſt eine zweimonat
liche Prüfungszeit durchzumachen haben Auch der Vor
wurf der Einſeitigkeit iſt unbegründet es ſind ein General
lieutenant zwei Generalmajore mehrere Profeſſoren u ſ w
aus dieſen Unteroffizierſchulen hervorgegangen Es kommtoft vor daß Untervſſictere von Oſten nach Weſten wandern
Das Vorkommen ſolcher Wanderunteroffiziere iſt wenig erfreulich
denn der wandernde Unteroffizier kommt in Verhältniſſe und zu
Soldaten die er nicht kennt Das Wandern eines Unteroffiziers
iſt ein ſchlechtes Zeichen für ſeine Tüchtigkeit aber es en ſich

tig Elemente noch immer in der Armee vor Eine neue
dritte Unteroffizierſchule würde da 8 Dienſte thun Daß
gerade NeuBreiſach als Stätte dieſer Dre gewählt iſt liegt
in den wirthſchaftlichen Verhältniſſen des Ortes begründet Bei
fall rechts

Abg Hermes fr Der frühere Kriegsminiſter Herr
v Kamecke machte ſeiner Zeit bei dieſer Poſition geltend daß es
ſich hier nicht um politiſche ſondern rein militäriſche Gründe
handelt daß es ihm alſo eben ſo recht wäre die dritte Unter
offizierſchule an rgye einem anderen Orte etwa in Branden
vurg anzulegen Es liegt mir daran dies hier zu konſtatiren
um das Hereinziehen aller politiſchen Momente auszuſchließen
Mag man prinzipiell zu den Unterof fizierſchulen ſtehen wie man
wolle ſo darf doch nicht vergeſſen werden daß gerade an dieſerStelle das durch die Finanzlage gebotene Sparſamkeitsprinzip zur

Geitung kommen muß Es handelt ſich hier um eine ſehr gr
Summe und ich bitte Sie aus den angeführten Gründen um Ab
lehnung derſelben Beifall links

Abg Dr Bürklin nationallib tritt für die Bewilligun
der Poſition ein Gerade gegenüber dem Auftreten der Sozial
demokratie müſſen wir dafür ſorgen daß unſere Jugend ſchon
vor der militäriſchen Zeit vor den Gefahren der Sozialdemokratie
möglichſt geſchützt werde Vor allem lege ich Werth darauf daß
dieſe Schule gerade nach ElſaßLothringen kommt Bei
fall rechts Die Folge dieſer Schule wird ſein daß viele elſaß
lothringiſchen Landeskinder in dieſe Schule eintreten werden
daß dann in ElſaßLothringen einheimiſche Unteroffiziere in die
Armee eingeſtellt werden können Das iſt ein im hohen Maße
verſöhnendes Motiv Beifall bei den Nationalliberalen

Abg Dr Windthorſt Jch würde für die Poſition ſtimmen
wenn ich die Gewißheit hätte daß dieſe Schule wirklich von Elſaß
Lothringern beſucht würde Das glaube ich aber nicht und ſo
liegen doch die Verhältniſſe von ElſaßLothringen keineswegs daß
wir unſere Söhne zur Erziehung dort hin ſchicken müßten Bei
der jetzigen Finanzlage glaube ich außerdem daß wir dieſe Summe
nicht bewilligen ſollten

Abg Graf Moltke Es i du n wünſchenswerth aus dem
vorzüglichen Element das die Elſaß Lothringer bieten Unter
offiziere zu bilden das herrſchende Manko an Unteroffizieren kann
gar nicht beſſer als ſo erſetzt werden Auch in ökonomiſcher Be
ziehung kann kein beſſerer Ort für eine ſolche Schule gefunden
werden als gerade r ä Beifall rechtsAbg Dr Baumbach Ich habe früher für dieſe Poſition
geſtimmt aber die gegenwärtige Finanzlage macht es wirklichunmöglich ſich für dieſe zu entſcheiden Man ſprecheorderunnicht immer von nationalen Geſichtspuntten den Steuerzahlern

große Ausgaben die zu vermeidenj ſind erſparen iſt doch nicht
minder ein nationaler Geſichtspunkt Beifall links

Kriegsmniſter v Schellendorff damit beginnen
zu erklärca daß die gern dieſe Unteroffizierſchule für ein
dringendes Bedürfniß hält Abg Hermes muß ich erwidern daß
ich nicht mehr weiß was mein Amtsvorgänger in dieſer Beziehung
geſagt hat aber da ElſaßLothringen dieſelben Pflichten wie die
anderen Theile Deutſchlands hat ſo hat NeuBreiſach dieſelben
Anſpruchsrechte wie irgend eine märkiſche Stadt Die Elſaß
Lothringer eignen ſich beſonders für den Militärdienſt und des
alb gar ich daß wie zahlreiche Männer in ElſaßLothringen
ich bereits freiwillig zum Militärdienſt melden ſo an ausen Elſaß zLothringern ſich zabireiche Schüler

melden werden Man hat eingeworfen daß die Mankements der Unteroffizierſtellen jetzt leicht auszufüllen ſind
Das gebe ich zu aber es kommt uns nicht nur auf quantitative
ſondern auch auf qualitative Er an eifall rechtsWenn wir die Zöglinge in die Untero ierſchule in ſpäterem
Alter als jetzt aufnehmen ſo kommen die Zöglinge 7

ei

genügend

anderen Berufen zu uns können von den Eltern
Korrektionsanſtalten angeſehen werden Bis jetzt haben wir mit
den Zöglingen unſerer Unteroffiziervorſchulen ſehr gute Erfahrungen

e die Schulen haben uns vorzügliches Material geliefert
und ich wünſchte dringend daß auch dieſe dritte Schule bewilligt
werde Beifall rechts

Abg Dr Windthorſt Jch würde bebauern wenn der Stadt
NeuBreiſach nicht anders als durch dieſe Schule geholfen
werden könnte Unter der franzöſiſchen Herrſchaft lag in
Breiſach ein Artillerie Regiment ſollte das e t nicht auch
möglich ſein Jch bin feſt überzeugt daß die ElſaßLothringer
fürs erſte die Unteroffizierſchule nicht beſuchen werden Das
verſöhnende Moment wird unſererſeits ja ſchon dadurch ge
geben daß die elſaßlothringiſchen Soldaten in fremde Gar

niſonen gelegt werden Aber wir wollen von militäriſchen Rück
ſichten ganz abſehen und nur die finanzielle Seite betonen Aus
Gründen finanzieller Rückſicht müſſen wir diesmal gegen die
Poſition ſtimmen

Abg v Fiſcher nat lib Der Vorrednex hat die Befürchtung
ausgeſprochen daß die Unteroffizierſchule in NeuBreiſa
Altpreußen beſucht werden würde Jch glaube gerade daß die
Abneigung die in der ken vteſtpartei gegen dieſe Unter
offizierſchule Se t der beſte Beweis iſt daß man den zahl
reichen Veſuch dieſer Schule durch Elſaß Lothringer fürchtet
Geifall rechts Sonſt aber könnte Abg Windthorſt in den ihm
religiös naheſtehenden Kreiſen ſich ja für den Beſuch der Schule ver
wenden handelt ſich hier nicht um finanzielle Fragen ſondern
um ne a cnale an rechts Kede rvon Lreiſg r auſ n de

der Vor

Neu

ch Soldaten in preußi

1 Beilage zu Nr 17 der SaaleZeitung
t ſein muß daß di ſition ab wird ſo ſollte er ſichv gerade S tet e von einer nationalen

re zu ſprechen in Zweifel zu alſo ob wir das Elſaß
e i aaetnen die ehe den anerhalen in

en für die ieElſaß gezeigt Namens meiner Parteifreunde proteſtire i St
Aba de Vihte dine denten anf die Setehr der e
demokratie für die ion ſtimmen ja dann müßten wir in

amit hätten wir dann auch noch nichts erreicht Dieganze Jdee de n vom Feldmarſchall Mentenßel
aus erſt widerſtre hat die
ſchlage deſſelben angeſchloſſen Daß dierung jetzt wiederholt erraſcht uns ni
nicht veranlaſſen nun die Sache weil ſie aufs neue vorgebracht
wird für dringlich zu halten Als es ſich um Ausfüllung der
Mankements an Unteroffizieren handelte haben wir zwei Unter
offizier Vorſchulen bewilligt Man darf aber nicht vergeſſen wie
werthvoll es iſt wenn die Unteroffiziere von unten auf gedient
haben ſie kennen dann viel beſſer die Lage die natürliche Ungeſchicklichkeit wie die Leiden der Rekruten aus eigner Anſchauung

und wiſſen die Rekruten dann beſſer zu behandeln Die Unter
offizierſchule im Elſaß könnte weit weniger verſöhnlich wirken
als es gegenwärtig das Garniſoniren der elſaßlothringiſchen

eußiſchen Städten vermag Beifall links
Abg Dr Windthorſt Abg v Fiſcher ſcheint nicht zu wiſſen

daß im Reichstage der Satz gilt den Abgeordneten nicht Motive
unterzuſchieben die ſie nicht ausgeſprochen haben Seine J

uakionen weiſe ich zurück Wenn wir für Straßl ür
etz gerade in dieſem Etat ſehr große Summen bewilligt habenſoll doch nicht der Bürgermeiſter von re Seiterkeit

kommen und dem Centrum nationales Gefühl abſprechen Bei
fall im Centrum Früher mag das bei ſeiner Partei beliebt
eweſen ſein jetzt aber nicht r Ich bleibe dabei die
nteroffizierſtellen werden gut beſetzt werden können ſobald

man die Stellen gut dotirt Auch glaube ich daß eine gut
geleitete Unteroffizier Schule wohl gute Dienſte thun kann
e uicer den gegenwärtigen Finanzen können wir ſie nicht
ewilligen
Kriegsminiſter v Schellendorff Jn der Unteroffizierſchule

z NeuBreiſach ſoll nicht die Politik behandelt werden
ondern zur Treue z Kaiſer und Reich angehalten

werden Die aus aß Lothringen in die preußiſchen
Regimenter eingeſtellten Soldaten bewähren ſich vortrefflich
und ſo glaube ich würde das Zuſammenleben der
öglinge aus Elſaß und Altpreußen ſehr gut gehen
b Dr Windthorſt will nur diesmal die Poſition nicht bewilligen
ſollte die Poſition heute wider Erwarten und Hoffen abgelehnt

werden ſo wird die Regierung aus jener Aeußerung Veranlaſſungnehmen die Poſition im nächſten at wieder vorzubringen

Abg Richter hat wohl vergeſſen wie die Organiſation der
Unteroffizierſchule gehandhabt wird Die Zöglinge dieſer Schulen
lernen vollkommen alle Leiden des Rekruten kennen Beifall
rechts

Abg Dr Sattler h erinnert daran daß imJerkegn 1882 der Ab Rickert mit aller Entſchiedenheit für dieſe
orderung eingetreten ſei Seitdem ſei noch ein weiteres Moment für

dieſe Poſition h nämlich die Petition der Stadt
NeuBreiſach Der Autorität eines ſo vorſichtigen Finanzpolitikers
wie der Abg Rickert bitte ich Sie heute Folge zu leiſten Beifall
rechts

ich Wat T i n r ch wchttet Cuſtatireg u
ich ni eſagt habe da im nächſten e ieſeW ſtimmen werde ſondern nur daß ich diesmal nicht dafür

imme
Abg Rickert Wenn Abg Dr Sattler meiner Autorität

wirklich folgen will ſo mag er mir glauben daß unſere Finanz
lage heute eine ganz andere iſt als 1882 Jch bin ebenſo wie
Abg Dr Windthorſt kein prinzipieller Gegner der Vorlage Fürmig iſt die finanzielle Lage des Reiches allein maßgebend und

deshalb ſtimme ich diesmal gegen dieſe Poſition
T gbuſion wird geſchloſſen und die Poſition ab

gelehntJn Titel 19 werden zur Ergänzung der Befeſtigungen
in ElſaßLothringen 3,000,000 M verlangt

Das Haus ſetzt die Poſition nach dem Antrage der Kommiſſion
um 1,500,500 herab und bewilligt zur Erweiterung von
Schießplätzen ſtatt 2,855,415 M nur 1,255,415 M

Ohne Diskufſion wird hierauf Tit 23 Neubau eines Kaſerne
ments für Berlin 300,000 und Tit 24 Terrainerwerbung
für berliner Kaſernement 300,000 geſtrichen

Den Anträgen der Kommiſſion entſprechend lehnt das Haus die
Tit 26 Kaſernenneubau in Kulm 30,000 Tit 28 Neubau
in c 25,000 Tit 41 Kaſernement in Rathenow
300,000 Tit 44 Kaſernement in Naumburg a S

n r und Tit 48 Kaſernement in Ratibor ohne Dis
on ab

Den Tit 49 Kaſerne in Hadersleben 260,000 beantragt
die Kommiſſion zu h
Abg Gottburgſen nationalliberal beantragt die Ablehnungder hen während Graf v Holſtein zu Gunſten von Haders

leben für die Poſition eintritt aAbg Junggreen Däne bittet die Garniſon nicht nach Haders
leben zu verlegen ſondern in Apenrade zu belaſſen

Oberſtlieutenant Schultz führt aus daß für die RegierunW i Gründe zur Verlegung der Garniſon ma gebend
geweſen ſind
Die Diskuſſton wird geſchloſſen und hierauf der Titel

die Stimmen ſinnigen und Nationalliberalen bewi
egenhatTit 53 Kaſernement in Kaſſel 350,000 beantragt die Kom

miſſion e geben kgAbg Pr Lotz gen beantragt die Bewilli dieſer bereits
wiederholt von der Regierung eingebrachten Forderung und be
gründet dieſelbe eingehend unter völliger Unaufmerkſamkeit und
großer Unruhe des e

ermes führt aus daß die Kommiſſion gegen dieſe PoAbgtion chinent habe weil das in Ausſicht genommene Terrain zu B

ehke im uſe wicber auferſtanden
Herr von Treitſchke Wſer zu ſprechen pflegte

redner Heiterkeit Da der Vorredner ſich doch übrigens be

jeder großen Stadt n ſolche Ünteroffizierſchule errichten und Eiſenb

ierung d dem Vor
ierung dieſe Forde werdenAen uns e

21 Januar 1885
Abg Bü un Wir halten es für an natürlichder Staat S Dearke die gegen rtigen

niſſe der Braun iger Bahn zu ändern Aktien derge ren dem Preußi den Staate die aber liegt
eder einer à tgelelſchaft Das iſt ein Zuſtand der

t i i c 4r r e erggkusrecht jetzt auch bei der Braunchweiger Bahn geltend machen will Außerdem ſprechen ja auch
ie politiſchen Zihenie datür Bei der Münſter
iſen Vr lt es ſich um eine Neuerwerbung w iun ielle Schwierigkeiten nicht machen kann Wer Erwerbung
Zalle bener wir geneigt gegenüber die da

denken könnten in der Kommiſſio
iſt dies ein Bahnunternehmen das

und jetzt auf die Unterſtützun
es iſt daher nur billig wenn der Staat die Bahn

exiſtiren
gewieſen i

e e ei verweiſen Prinzipie i iin ber Bahnen nachdem dieſe aber ch ireieß ver
ſagen wir der Regierung nicht die Mittel das was Noth thut

zu erwerben 4Abg v Wedell Malchow Ich ſchlage dem Hauſe für dieſe
Vorlage eine beſondere Kommiſſion von 21 Mitgliedern vor
damit eine ſchnellere Prüfung dieſer Vorlage möglich wird
Meine Parteigenoſſen ſtehen der Vorlage freundlich gegenüber
die mancherlei formellen Bede die in der Vorlage auch für
uns enthalten ſind werden in der Kommiſſionsberathung leicht
zu erledigen ſein

Abg v Eynernu Wenn wir dieſe lag werden angenommen
haben werden faſt ſämmtliche Bahnen Preußens verſtaatlicht
ſein Es handelt R alſo nur noch um den Reſt der Ver

n Die dex Erwerbung der Braunchweiger Bahn wodurch für den Verkehr manche Erleichte

geſchaffen werden kann iſt bereits vom Abg Büchtemann bet
worden Auch ich ſchließe mich dem Vorſchlage auf Ueberweiſung
an eine beſondere Kommiſſion an

Ig Schreiber Nordhauſen freikonſ erkennt dankbar an
daß durch dieſe Vorlage die Möglichkeit einer Bahn auf das
Hochplateau des Harzes gegeben wird

Die Diskuſſion wird geſchloſſen und die Vorlage an eine
Kommiſſion von 21 Mitgliedern verwieſen 8

Es folgt die erſte Berathung des Etats für 188586
Finanzminiſter Scholz Während im letzten Etatsjahre ſich

für Deutſchland ein Defizit z hat iſt in Preußen ein
Ueberſchuß von mehr als 20 Millionen Mark erzielt worden
Das entſpricht lediglich dem was i bei der Einbringung des
letzten Etats als vorausſichtlich in Ausſicht ſtellte 7 es iſt
ſogar mein damaliger Ueberſchuß Anſchlag noch um 3 Millionen

ark überſchritten worden Die direkten Steuern haben
einen Ueberſchuß von 1,900,000 M ergeben bei den in
direkten Steuern iſt allerdin ein Ausfall eingetreten
aber nur um 310,000 Mark alſo ein weit geringerer
Ausfall als wir im November 1883 angenommen
Ueberſchuß bei der Bergverwaltung beträgt 2,384000 bei
den Eiſenbahnen 17,700,000 M Bei den eigentlichen Staats
verwaltungen iſt diesmal nicht nur keine Mehrausgabe eing
ſondern ſogar noch eine Minderausgabe von 730,000 M wo
ein Beweis für die Sparſamkeit unſerer Verwaltung Auch beim
Extraordinarium hat ſich eine Minderausgabe von 290,000 Mergeben Auf das Jahr 1883/84 und ſeinen finanziellen Abſchiuß
werden Sie daher mit nicht geringerer Befriedigung als auf das

ahr 1882/83 zurückblicken können Wäh im Reiche ein
efizit von etwa 14 Mill M angenommen wird haben wir

für das Jahr 1884/85 einen Ueberſchuß von mindeſtens
10 Mill M zu erwarten Von den direkten Steuern erwartenwir ein Mehr von 2 Millionen ebenſo wird die indirekte
Steuerverwaltung einen Ueberſchuß von 3,200,000 M abwerfen
wobei zumeiſt die r der Stempelabgaben mitſpricht
Bei der Erhebung der Gerichtskoſten hat ſich ein Minus von
500,000 M gezeigt Die Bergwerke werden einen Minder
überſchuß von 2 Mill M r Am ſchwierigſten iſt die
Beurtheilung des Eiſenbahnweſens Wir glauben immerhin mit
Sicherheit auf einen Mehrüberſchuß rechnen zu können wenn
gleich mehrere Momente zur Mindereinnahme ſich geltend gemacht
haben Der Ausfall bei der Tabakſteuer wird durch Mehr
einnahme bei anderen Steuern aufgehoben Bei aller Ungew

eit dieſer Details erſcheint die Beſorgniß vor einem Defizit n
erechtigt jedenfalls aber wird der Ueberſchuß ganz zur v

tilgung verwandt werden müſſen So oft wir in Zukunft Ueber
ſchüſſe haben werden wird daſſelbe zu geſchehen haben und ich

laube daß ſich hier doch ſchon eine praktiſche Wirkung des EiſenKehngarantiege etzes zeigt Jn voller Konſequenz dieſer Geſtaltung

unſerer Finanzlage würden wir auch für 1885 86 Jhnen einen
ohne weiteres balancirenden Etat vorzulegen in der angenehmen
Lage ſein wenn nicht eine weſentliche Erhöhung des Matrikular
beitrages an das Reich eingetreten wäre Es handelt ſich um
222 Millionen wovon wir 22 Millionen in einerAnleihe werden beſchaffen müſſen Der Etat für 1885 86 be
ziffert ſich auf 1,221,175,788 M im Ordinarium und 36,549,212 M
im Extraordinarium Den Geſammtausgaben von 1,257,725,000
M ſteht eine Geſammteinnahme von en M u
Bei der Eiſenbahn Verwaltung iſt ein Mehrüberſchuß von ca
27 Millionen M veranſchlagt der ſich jedoch durch die Mehr
ausgabe an Zinſen um 28 Millionen verringert Bei den
indirekten Steuern iſt ein Mehrüberſchuß von 772,830 M ver
anſchlagt bei den direkten von 2,380,567 M Beim Ordinarium
d etriebs Verwaltungen re wir auf einen Mehrüberſchuß
von 35 Millionen M Bei den Staatsverwaltungen tritt ein
Mehrbedarf von 5 Millionen M ein Beim Miniſterium desnnern machen ſich Mehrausgaben beſonders für h

wecke erforderlich Der Etat iſt unter den
ben e ſliaer anzu 3 Wir

uern a rechen habennöthigen See e hinausgehen konnten daß wir r

e n neni en können Bei ingt neuedie Ueberzeugung auf daß wir nur von t

eſſerung en Beifall Jch erkenne antſpi t daß dieſer Politik der icning m 5 entgegengekommenOberſtlieutenant Sguts bezeichnet dieſe Forderung als eine wird Daß es jetzt trotzdem bei den R n zu einem
durchaus dri ind nothwendige Defizit gekommen iſt iſt kein Fiasko der

Die Diskuſſion wird geſchloſſen und die Poſition nach dem nur daß dieſe Finanzpolitik r ihrt werden mu
Antrage der Kommiſſion abgelehnt Gelächter links Das ſollte ein für rJ Fiteh e werden unverändert o e Farz nicht nner den Hemmſchuh dieſer Politik zu Gei
ewilligt und die en eingegangenen en für rechtserledi b erllärt worauf das Haus ſich vertagt Abg Rickert Was die Etatsbera diesmal betrifft ſo
Nächſte Sitzung Dienstag 1 Uhr habe ich den Wunſch daß ſie nicht ſo wie ſonſt

O Handelsvertrag mit Griechenland Etat damit wir nicht mit dem Reichstag ins Gedränge kommen Es
Schluß 6 Ühr mir noch gar nicht Wigreh den wich des Etats ben

Preußiſcher Landt d er r Liu D V hereher i en inren er g nun m reisnotirung für das Kleineiſ der EiſenGericht der SaaleZeitung erichiebung eintreten laſen n e re

8 We h d 8 e Mark d r ige n des Fienar Sitzung vom au nicht mehr jenen Ton iediAm Miniſtertiſche von Puttkamer von Scholz Dr da in hier ded 27 Zeilen ſeitgedeuch er ienen

Lucius Maybach Dr Friedberg und zahlreiche Kom auch wahrlich nicht wo die er dem Momente

arien kommen ſollte da deräſident von Köller eröffnet die Sitzung um 11 Uhr als 20 Mill Mark vor das tritt Der Finanzminiſter
15 Minuten ar den Schluß ſeiner Rede erklärt chenErger geren der Tagesorbnung iſt die erſte Berathung gaben wir Geld brauchen aber verſchu wo wir es
der betr den weiteren Erwerb von Privat nehmen ſollen dem vorliegenden Etat iſt der Kultusetat
eiſenbahnen für den Stgat und betr den Erwerb des ſtiefmütterlich berechnet und der Kultusminiſter wird wie
Halle Sorau Gubener Eiſenbahnunternehmens für Grund haben auf ſeinen Etat beſonders ſtolz zu ſeinden Staat Ueberſicht für 188384 zeigt wie recht wir hatten zu behanpten

egebenen eden nur Be S
c
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daß die Einnahme aus den Forſten ſteigen würde wenn man beiJ zu e et Nutzholzes ſorgſamer Provinzial Nachrichten
Etat der Bauverwaltung wird aſien vent es t De ger h er ehe hek Welt deſattet e

i den öffentlichen Bauten inländi olz zu verwenden Da sir ig m taſßzfurt 17 Jan Jn der hieſigen St Johannis Geben wir ja niemals beſtritten und ſind durchaus gleichfalls der Staſtfurt 17 J Wirt besnenen Provinzial
einung daß der Staat und die Forſtbeſitzer dabei gut fortkommen meinde beginnt man mit deraber dathus n doch no nicht die 8

h aus den Domänen in Magdeburg und Merſeburg Das ſind dieDomänen für Zuckerbau die hohen Pachten dieſer Domänen müſſen die hier wie berichtet verſchiedene

d v wie r hen e dem mit I Jaenbahnetat hatte ich gehofft daß er in den erſten Jahren eingn enderes Geſicht zeigen würde Im übrigen erkenne ich an und Ehrberluſt auf gleiche Dauer belegt worden
a

hängigkeit die man Preußen von den des Reichs unter Kalbe als Badekommiſſar nach Harzburg geht
worfen hat ein Unglück Wir ſtehen heute in der letzten Seſſion
dieſes Landtags Was hat die konſervative Partei in dieſen drei K Zeulenroda 18 Jan Schlimmer als dem Aſch

l Jahren erreicht Doch nur ſehr wenig Selbſt von der Regie brödel erging es im vorigen Monat einem hieſigen Stiefkinde
4 rung haben Sie eine ſchlechte Cenſur erhalten Heiterkeit links das ſchon längſt viel von der Stiefmutter zu leiden hatte ſo daß

in der Provinzial Korreſpondenz die inzwiſchen eingegangen iſt Verwandte und der Vormund des 8jäbrigen Mädchens wiederholt
wir wiſſen freilich nicht was an ihre Stelle treten wird Jch bei der Obervormundſchaftsbehörde Klage führten deren e

a

micht erreichen was ihr bisher nicht gelungen Jch möchte Sie ſich das Kind zu Verwandten begeben und war weil es von
aber warnen die Regierung nicht auf dem Gebiete der jetzigen dieſen zurückgehalten worden etwas ſpäter als ſonſt in die elter
nan zu unterſtützen einer Politik die eine Benachtheili liche Wohnung zurückgekehrt Der Vater ertheilte ihm auch
uns h a Jntereſſen zu Gunſten Weniger iſt Leb deshalb eine entſprechende Zurechtweiſung während die Stief
aſter Beifa

fürchte die konſervative Majorität wird auch in der letzten Seſſion Vermahnungen jedoch erfolglos waren Jm vorigen Monat

links mutter dem Kinde im geheimen drohte es möge ſich aufAbg Frhr v Zedlitz Neukirch freikonſ Wenn wir auch folgenden Tag gefaßt machen Nachdem am nächſten Tage
diesmal einen erhöhten Matrikularbeitrag an das Reich zu zahlen Vater das Haus verlaſſen ſchlug die grauſame Stiefmutter
haben ſo hat doch zweifellos unſer preußiſcher Etat ſeit 1879 Kleine mittels eines mit einem Stachel zwei Meſſingringen
viel günſtigere Grundlagen gewonnen Es iſt dadurch möglich einem Knoten verſehenen Riemens unzählige male auf die
geworden höhere Erträge der direkten Steuern zu erzielen und ſchiedenſten Körpertheile und verſetzte ihr ſchließlich mit einem
einige Stufen der Klaſſenſteuer wegfallen zu laſſen Es iſt alſo Feuerhaken einige wuchtige Schläge in den Rücken Jnfolge
in Preußen erreicht worden was 1879 als Ziel der Finanzpolitik dieſer Mißhandlung war faſt keine unverletzte Körvperſtelle zu
proklamirt worden iſt Beifall rechts Der Einnahmeausfall finden Schreie des Entſetzens und Ausbrüche der Wuth über
den die Kriſis der Zuckerinduſtrie auf den preußiſchen Etat ausübt das grauſame Werk wurden beim Anblicke des armen Kindes
beläuft ſich auf 150 Millionen Mark der der Spiritusinduſtrie laut und ſelbſt feſte Männer konnten hierbei die Thränen nicht
auf 30 Millionen Jm laufenden ger läßt ſich ein Reſultat unterdrücken Die grauſame Mutter wurde ſofort verhaftet
über die Ernteergebniſſe nicht aufſte
diesmal das ren der Landwirthſchaft einen großen Preis verurtheilt

othwendigkeit der Holz Geſangbuches in der Weiſe daß beim Gottesdienſt ſolche Lieder

4 ir di g ählt werden welche im neuen wie im alten Geſangbuche entzölle Sehr bedenklich erſcheinen mir die großen Mehrbeträge e ſud Die Einbrecher Mageritedt und Schmidt

net en n hensführten ſind in der geſtrigen Landgerichts Strafkammer zuangeſichts der Zuckerkriſis doch rapide herabgehen und dann wer Begeeige erſterer mit 5 Jahren weil ſchon wegen Todtſchlags
ren vorbeſtraft und letzterer mit 2 Jahren Zuchthaus

ß der Finanzminiſter ſich in dieſem Etat nach der Decke geſtreckkt D Vom Harz 17 Jan Der Schuhmacher Aug Ackert J die nlb ort dere des ne mntſets muß mann aus Wollersleben iſt vorgeſtern auf dem Wege von
ch noch etwas näher eingehen Wir haben im Reichstage vom Nordhauſen nach ſeinem zwei Stunden entfernten Heimathsdorfe
iasko der Finanzpolitik des Reichstages geſprochen und wieder kaum 10 Minuten vom Orte entfernt erfroren Jn dem
olen das hier Die Finanzpolitik hat die Verwendungsgeſetze nahen Harzſtädtchen Stolberg iſt geſtern der in weiten Kreiſen
ie Dotationsgeſetze in Ausſicht geſtellt Wo ſind ſie Hier muß bekannte Gaſthofbeſitzer Ferd Freitag geſtorben Dadoch r hen en Langörſtt zugeben Wenn dem 1 April die h wrighſhen Bahnen auf den preußiſchen

heute die Etats der auf die Ueberweiſung vom Reiche Staat übergehen und dann die höheren Beamtenſtellen nur an
angewieſen wären was würde der Finanzminiſter dann thun ſtaatlich geprüfte Baumeiſter verliehen werden erfolgt zum ge
Er muß ohnedies ſchon zum Banquier gehen und Anleihen auf nannten Zeitpunkte die Penſionirung des OberBetriebsinſpektors
nehmen Beifall links Unſerer Ueberzeugung nach iſt die Ab Wolff wie auch ſchon mit dem I März der Betriebsinſpektor

en doch zeigt ſich daß auch wegen ſchwerer Körperverletzung zu 5 Monaten Gefängniß

mit

en

den
der
die

und
ver

und

verluſt erleidet Es beſteht alſo ein Nothſtand in der Land
wirthſchaft und das führt wieder dazu daß die ländlichen Arbeiter
in die Städte gehen und den Verdienſt der ſtädtiſchen Arbeiter Waaren und Produktenberichte

Wegen Ktehe Wer t n ginn Getreidedaß dem Nothſtande der Landwirthſchaſt je ilfe zuſchaffen verſucht werde Beifall rechts Für Kulturaufgaben An Berlin 19 Jan Amtliche Preisſeſtſtellung von Getreide We
engeren Sinne verwendet ſder Etat 2 Mill
ſehr wenig und ebenſo beklage ich daß es nicht möglich geweſen f gelber märtiſcher 164,5 ab Bahn bez weißer meclenburg ab Bahn
iſt die Beamtengehälter zu erhöhen ſowie ferner daß die Laſten abgelaufene Kändigungsſcheine vom 5 d verl per dieſen Monat
der Kommunen in bezug auf das Schulweſen nicht verringert es per Jan Febr bez ver Febr März br d 2 es perwerden konnten Es wäre dringend wünſchenswerth daß hier Abpril Mat 166,0 165 25 bez per MaiJuni bez per Juni Jult 172

z c r 172,75 bez per Juli Aug 174,5 bez per Aug Sept bez Roggen perder Staat größere Beihilfe ſpenden könnte Sehr bedauerlich iſt 1000 kg Loco etwas feſt Termine feſter Gekündigt Ctr Kündigungs
S endlich daß auch in dieſem Etat wieder die Volkslehrer keine yreis M Loco 139 146 M nach Oual Vieſerungsqualität 1435
Regelung ihrer Penſionsverhältniſſe erwarten können Wäre es polniſch gering ruſſiſch geringer ab Boden bez inländ
nicht aber eine geſunde Sozialpolitik aus der Konverſion der 1425 144,0 güter feiner mittel 141 gering ab Bahn bez abge
vierprozentigen Rente dieſe dringenden Wünſche des Lehrerſtandes laufene Kündigungsſcheine vom d c verk ver dieſen Monat

ie Finanzpolitik des Reiches auch in Preußen angewieſen ſein Juli 146 146 25 beg per Juli Aug 146 146 75 bez ver Aus SeptWollen wir die Kommunal und Schullaſten verringern ſo müſſen d per Sept ir re bez per e a
bez

wir eine gründliche Steuerreform durchſetzen Beifall rechts Gerſte per 1006 kg Loco ſtill Große und kletne 125 185 M nach on
Preußiſche bez Oderbrucher frei Wagen bez Hafer per
1000 kg Loco feſt Termine höher Gekündigt CEtr Kündigungs

Schluß 1 ühr 15 Min preis M Loco 130 160 M nach Qual Lieſerungsqualität 142,5
Das Haus vertagt ſich auf Dienstag 114 Uhr
TagesOrdnung Etat Rechnungsvorlagen

inländiſcher guter breußiſcher 145 150 feiner 152,0 ab Bahn
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e e r

c per 1000 kg Loco unverändert Termine feſt Gekündigt Ctr Kündigungsionen Mark Das iſt hreis M Loco 145 175 M n Qual gelbe Lieſerungsqual 159,0 M

Bei J r Jan Febr bez per Febr März bez per März April bezzu befriedigen Beifall rechts Jmmer aber werden wir auf Fr Waren e er Mann a W per Jun
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Poſener bez ruſſiſch ger 141,5 ab Boden bez feiner ab Bahn 3
bez alter pommer 145 150 mittel gut einer 152,0

45 60 133 76 309 20 99 521 46 96 300 659 67 82 16004 Klaſſe 171 Königl Preuß Lotterie 781 88 81 62 76 87 46041 1300 58 550 de 39 300 73
Ziehung vom 19 Januar 1886 61 393 405 86 520 673 93 i 92 530 8333 98 908 17 73 84 97

551
311

0
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846
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ab Ba ſchleſiſch 145 150 guter feiner 152 ab Bahn bezWſgr r feiner ab Bahn bez mecklenburg e
feiner ab Bahn bez böhmiſch 145 180 feiner 152,0 ab Bahn bez
abgelaufene Kündignngsſcheine vom 1 d verk per dieſen Monat
bez ver Jan Febr bez per Febr März bez 7 März April

bez er r 143,25 148,75 bez per MaiJuni 143,5 144 bez
r Juni Juli 144,5 nomv 17 Jan Marktpreiſe nach Ermittl des kgl Poltz Präſid

Weizen guter 17 00 17,50 miltel 15,80 16,10 geringer 14,50
14,70 M Roggen guter 14,10 14,50 mittel 14,00 14,20 geringer
18,70 13,80 M Gerſte gute 13,50 18,50 M mittel 13,40 15 60geringe 12,50 13,30 ne Wo 0te oo mittel 14,70 16,00
eringer 13,80 14,00 M pert MRagdevurg 19 Jan Gebr Friedeberg Landwe 155 160

Weißweizen glatter engl Weizen 144 156 Rauhwetzen139 180 Roggen 140 147 Chevaliergerſte 158 180 Landgerſte
142 150 Hafer 130 145 M per 1000 K

Köln 19 Jan Telegr Wetzen loco hieſiger 16,50 fremder 16 ,7
pr er 17,30 n t 7 Roggen loco hieſiger 14,75 pr März 14
r ai 14,65 er oco dStettin u Jan Telegr Weizen feſt loco 152,00 168,00

April Mai 167,50 pr MoiJuni 169,50 Roggen ruhig loco 133,00 139
pr April Mai 143,00 pr MaiJuni 143,00

Berliner Börſe vom 19 Januar
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